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Die Angſt vor dem Steuer

kommiſſar

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Landratspartei hat über den preußiſchen Finanz

miniſter einen Sieg errungen Sechs Steuerkommiſſare ſind
der Regierung geſtrichen worden

Die Sache koſtet dem Fiskus einige Hunderttauſende
aber das wäre das Wenigſte Wichtiger und zugleich be
ſchämend iſt der Widerſtand gegen eine Erhebungsform
Worum handelt es ſich denn Wenn die innere Politik
zum größeren Teil gleichbedeutend iſt mit Steuerpolitik ſo
wird ſich das kaum ändern laſſen Wenn Parteien eine neue
Abgabe leidenſchaftlich und ſelbſtſüchtig bekämpfen ſo iſt
das menſchlich begreifbar Sogar die Höhe einer grundſätz
lich genehmigten Steuer oder eine Teilfrage wie etwa die
Zuſchläge mag mit Pathos und Eifer umſtritten werden

Hier aber iſt nichts von alledem Hier ging es einzig
um die Frage ob eine ſeit vielen Jahren rechtsgültige längſt
außer Diskuſſion geſtellte Steuer auch bezahlt wer
den ſoll

Anders ſind die Argumente mit denen die Parteien
der Rechten gegen die Einrichtung der Kommiſſare ankämpf
ten nicht zu verſtehen Jhre Redner verſuchten das letzte
um den veranlagenden Landrat zu retten Weshalb
Weil und dies Geſtändnis iſt immerhin dankenswert
der hauptamtlich tätige Kommiſſar nicht Rückſicht genug
nimmt Darauf einzig kommt es hinaus Die Torheit des
Vorwurfs der Vielregiererei hat Dr Lentze hinreichend
gekennzeichnet bei dem von zwei Rednern wiederholten
Hinweis auf die franzöſiſche Revolution die
durch den Steuererheber mitvperſchuldet ſei
kann man vollends nicht ernſt bleiben Die Steuern des
Bourboniſchen Frankreich als Geſamtſumme nicht einmal
hoch wirkten erbitternd weil ſie im äußerſten Maße
ungleich waren weil ein Mehrfaches des Staats
bedarfs an Mittlerhänden hängen blieb und weil der
grundbeſitzende Adel nebſt dem reichen Kle
rus abgabefrei blieb Es iſt grotesk wenn Leute
die ſich als Staatspartei in des Wortes nachdrücklichſtem
Sinne geben den Steuerfiskus als ein Raubtier ſchilderm
vor dem der wehrloſe Bürger geſchützt werden muß
Oder was heißt es daß die Steuerſchraube nicht zu ſehr
angezogen werden dürfe Daß das Leben teuer und der
kleine Zenſit den Veranlagungsbehörden rettungslos aus
geliefert ſei Wir haben doch nicht bewegliche Steuerſätze
Iſt Willkür möglich ſo kann ſie ſich nach unten niemals nach
oben hin äußern Gegen Ueberbeſteuerung gibt
es Reklamationen und Gerichte oder ſoll die Unter
veranlagung als Normalzuſtand gelten

Faſt ſcheint es ſo Und das iſt das Blamable der An
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wie jeder anderen ſind bewilligt in der Vorausſetzung daß
ſie getragen werden können Zeigen ſich Härten ſo ſchaffe
man Erleichterungen oder ergänze die ſchon beſtehenden
Sind die Sättze zu hoch ſo ermäßige man ſie
Hält man ſie aber für angemeſſen ſo iſt es
Pflicht der Regierung und Volksvertretung
dafür zu ſorgen daß ſie bezahlt werden ab
zugslos und unter Anwendung aller Mittel die geeignet
ſind den Geſetzen Geltung zu ſchaffen Das ſollte ſelbſt
verſtändlich ſein wird aber leider nicht ſo empfunden
Jede Partei mag ſie über die Steuerlaſt denken wie ſie will
ſollte froh ſein wenn eine ſachlich arbeitende Behörde
dem widerwärtigen Zank um die Steuerehrlichkeit ein Ende
macht Anſtatt deſſen ſcheint man allerſeits lieber einen
Teil der rechtsgültigen Staatseinnahmen preisgeben und
das deutſche Volk auch fernerhin mit unprüfbarem Verdacht

zichten zu wollen Das geſchieht zu einer Zeit die ſich ohne
hin nicht genug darin tun kann von den zu erwartenden Er
folgen des Generalpardons zu ſchwärmen die Faſſionsehr
lichkeit der Steuerzahler alſo entſprechend niedrig einzu
ſchätzen Hätten dieſe optimiſtiſchen Volkswirte und peſſi
miſtiſchen Pſychologen recht dann wäre der gegebene Weg
die Zahlung der unverkürzten Steuer durch ſchärfſte Nach
prüfung zu erzwingen und dafür die Sätze zu ermäßigen
Hohe Steuerſätze gemildert durch Gefälligkeiten oder Drücke
rei das iſt ein Zuſtand dem ein geſetztes ſtolzes Volk als
unwürdig empfinden ſollte

Nicht auf die paar geſtrichenen Steuerkommiſſare oder
auf einige Hunderttauſende ſelbſt Millionen mehr oder
weniger in der Kaſſe kommt es an ſondern auf die
Auffaſſung Wir rühmen uns unſerer Staatsgeſin
nung und die Parteien die es am meiſten tun ſcheinen zu
vergeſſen daß Geſetze da ſind um befolgt zu werden Der
Kommiſſar iſt eine gute Probe auf das Exempel die Stel
lung zu ihm zeigt an wie jeder einzelne den Staat und die
Steuerpflicht auffaßt

Der Reichskanzler zur Kaſſenfrage
Der Reichskanzler hat nunmehr perſönlich in einem Er

laß an die Bundesregierungen zur Kaſſenfrage Stellung genommen um die Durchführung des ſog Berliner
Abkommens zu beſchleunigen und ſicherzuſtellen
Jn den Ausführungsbeſtimmungen zu Nr 11 dieſes Ab
kommens heißt es

Sobald aus den von den Aerzten bewilligten Ab
zügen von jährlich 10 Pfg vom Arzthonorar die dem
Leipziger Verbande nach dem Berliner Abkommen zu
fallende Hälfte der Abfindungskoſten gedeckt iſt ſind von
den Kaſſen nur noch die Zuſchläge von 5 Pfg zum Arzt
honorar abzuführen

Zu dieſem Punkte äußert ſich der Reichskanzler in ſeinem
Erlaß wie folgt Nachdem inzwiſchen auf Seiten der Aerzte

gelegenheit Die Sätze der preußiſchen Einkommenſteuer durch den Leipziger Verband der Beſchluß gefaßt worden

belaſten als auf eine unſchöne Waffe des Parteikampfes ver
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wandlung wichtiger Konſulate in General

iſt von jedem Jahreshonorar einen Beitrag von 10 Pfg
auf den Kopf der Verſicherten zur Deckung einer Hälfte der
Abfindungskoſten zu erheben darf ich anheimſtellen im
Intereſſe der Aufrechterhaltung des ganzen am 23 Dezem
ber 1913 geſchloſſenen Abkommens tunlichſt darauf hinzu
wirken daß auch die Kaſſen überall einen Zu
ſchlag von 5 Pfg auf den Kopf der Verſicher
ten bewilligen Dieſe Bewilligung iſt eine der weſent
lichſten Vorausſetzungen für den Abſchluß und die Aufrecht
erhaltung des Abkommens die nach meiner Anſicht für alle
Krankenkaſſen ſehr ernſte Bedeutung hat Denn auch die
jenigen Kaſſen welche vorläufig die erforderliche Zahl von
Aerzten ſicher zur Verfügung haben kommen naturgemäß
nach verhältnismäßig kurzer Zeit in die Lage neue Aerzte
zu brauchen deren Gewinnung durch das Abkommen weſent
lich erleichtert wird

Deutſches Reich
Der Ekak des Auswärtigen Amkes

Die Budgetkommiſſion des Reichstages fuhr
Freitag in der Erörterung des Falls Konſul Schlieben
fort Ein Zentrums mitglied betonte daß die Unter
ſtützung der öſterreichiſchen Politik nicht bis zur Vernachläſſigung
der eigentlichen wirtſchaftlichen Jntereſſen gehen dürfe Die
Konſularvertretung in den neuſerbiſchen Gebieten ſei noch ſehr
mangelhaft Der Staatsſekretär von Jagow be
ſchränkte ſich wiederum auf vertrauliche Mitteilungen Ein
Fortſchrittler erklärte ſich durch ſie nicht für völlig über
zeugt und wandte ſich im übrigen gegen das nun eingeleitete
Diſziplinarverfahren deſſen Beginn ſechs Monate nach der
nachgeſuchten Dienſtentlaſſung merkwürdig berühre Auch ein
Sozialdemokrat hielt die Verſetzung Schliebens
nach Quito die nur als Strafverſetzung angeſehen werden
könne für unberechtigt Auf eine Anfrage teilte der Staats
ſekretär mit daß es noch nicht entſchieden ſei ob ein Ge
ſandter oder ein Generalkonſul nach Durazzo kommen ſoll
Oeſterreich Ungarn und Jtalien haben dort Geſandtſchaften
Rußland ein Generalkonſulat Frankreich eine Miniſterreſiden
tur zweiten Ranges Die deutſchen Geſchäfte werden bis zur
Entſcheidung der Frage vorläufig durch einen dorthit geſandten
Beamten geführt

Ein Nationalliberaler empfahl die Umwand
lung des ägyptiſchen Generalkonfulats in eine
Geſandtſchaft 9m Zuſammenhange mit der Kopenhagener
Miſſion wurde von fortſchrittlicher und ſozial
demokratiſcher Seite auf einen mangelnden Zuſammen
hang der inneren und äußeren Politik hingewieſen Die
Dänenpolitik ſchädige das deutſche Anſehen in ganz
Skandinavien Ein Nationalliberaler bat die Unter
ſchiede in den Penſionsverhältniſſen der
Diplomaten und Konſularbeamten möghchſt zu
mildern Es ſollten Generalkonſulate erſter Klaſſe mit höheren
Penſionsſätzen geſchaffen werden damit die älteren General
konſuln nicht lediglich wegen des Genuſſes einer höheren Pen
ſion noch nach einem Geſandtſchaftspoſten ſtreben Der Staats
ſekretär ſagte die Erfüllung dieſes Wunſches zu Die Neu
regelung ſoll möglichſt noch in dieſem Jahre erfolgen Ein
Nationalliberaler befürwortete die ſchnellere Um

Feuilleton
Berliner Brief

Das Waſſer Mäzenas Der Höhlenbewohner
Verein Tierſeele

Es gibt eine Novelle von Maupaſſant Der Fluß aus
der unheimlich wie aus keiner anderen Dichtung ein Gefühl
des Tückiſchen aufſteigt Der Fluß iſt nicht großartig noch
als Verderber wie das Meer er iſt endlos zwiſchen ſeinen
Ufern von Pflanzenfäden durchzogen mit Schlamm auf dem
Grunde Das Jdyll verzerrt ſich in einer Empfindung
lauernder häßlich trivialer Gefahr Den Anhauch dieſes
Flußgeiſtes hat Berlin jetzt wieder geſpürt es ſpürt ihn das
ganze Jahr hindurch er gehört zu ſeinem Leben Waſſer um
gibt und durchzieht die Stadt Es iſt überall es verengt ſich
zu mißfarbenen Flußarmen und verbreitet ſich zu Seen ſtreckt
ſich zu endloſen ſtromartigen Seenbetten Die meiſten der
Berliner Ausflugsorte heißen nach irgend einem See Dieſe

Fluß und Stromſyſteme ſind dem Berliner lebensnotwendig
Sie machen ſeine Stadt mitten im Feſtland zu einer der
größten Hafenſtädte ſie geben an jedem Sonntag Zehntauſen
den die Möglichkeit des Eislaufs des Ruderns der Segel
boot und der Dampferfahrten Sie haben auch das Trüge
riſche des Flußidylls Wenn Berlin am Meer läge die Zahl
der Opfer des Waſſers könnte nicht größer ſein Jedes Jahr
ſordert die Eisdecke Menſchenleben ein Vielfaches davon
aber nimmt das offene Waſſer Einige Dutzend Todesfälle
durch Ertrinken zählen wir in jedem Sommer Und das
Drückende an dieſem Unheil iſt eben die verkleinerte darum
deſto trübere Tragik die ſinnloſe Trivialität eines Unter
gangs in Ufernähe der Tod inmitten des Jdylls Nicht echte
Gefahr greift nach dem Leben des Wagemutigen ſondern
ein Platzwechſeln bringe das Boot zum Unmſchlagen ein un
S hiates Rudern die Kielwelle eines vorüberfahrenden

mpfers Ein Gewitterwind Fringt auf und wird den un
e

das Waſſer Acht Menſchen meiſt junge gehen in Rufnähe
des Ufers zugrunde

Das iſt vor wenigen Tagen bei Cöpenick geſchehen an
der Stelle wo die Spree in die Dahme einmündet Wer
von den Arbeitern und Arbeiterinnen der Spindlerſchen
Fabrik die ſich täglich über den Fluß ſetzen ließen hätte an
die Möglichkeit einer Kataſtrophe auf der harmloſen Fähre
gedacht Gerade dieſe Banalität des Anlaſſes macht ſolche
Unfälle ſo traurig Eine Mutter hat ihre beiden jungen
Töchter verloren Eine Dreiundzwanzigjährige wollte ſich an
dieſem ihrem Geburtstag verloben der Bräutigam und die
Angehörigen der Braut die mit Blumen erſchienen waren
kamen gerade zur Zeit um den Tod des Mädchens zu ſehen
Eine Begebenheit die erfunden kitſchig ſentimental klingen

e hat hier das Leben erzählt Es liebt ſolche Erzäh
ungen
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Jſt r in des Wortes ſtolzem Sinne noch
möglich Wir können nicht mehr recht daran glauben Der
Fürſt der Mäzen ſein konnte hat ſein unabhängiges Herren
tum an den Staat verloren der Reiche an ſeine Arbeit Der
einzige Mäzen unſerer Zeit iſt das Urteil einer unfaßbaren
Menge nicht einmal ein gegenwärtiges ſondern ein künftiges
Urteil Der Staat iſt zu unperſönlich die einzelnen Gönner
zu befangen zu unſicher vor der Sonderart eines Künſtlers
um dies Urteil vorwegzunehmen Jn eingeſchränktem Sinne
können es vielleicht die Städte der Bürgermeiſter von
Halle hat in einer geſcheiten Rede neulich dies angedeutet
Es bleibt als moderner Mäzen nur der Mann der klug
und öfters entſagend ſeiner Einſeitigkeit bewußt einer
ringenden Künſtlergruppe den Auſſtieg erleichtert Ein
ſolcher war der jetzt verſtorbene Direktor der Nationalbank
Julius Stern Seine Hilfsbereitſchaft galt den Künſtlern
der Sezeſſion Was liegt daran ob was an dieſen Künſtlern
Richtung iſt dauert oder veraltet Das Entſcheidende iſt

daß der Bankdirektor als Kunſterlebender die Gemälde kaufte

geübten Seglern verderblich ein langſamer Schleppdampfer
ſtökt gegen die Flanke eines Fährboots und drückt es unter

nicht als Sammler An ſeinem Grabe ſtanden die Führerder Finanz neben den zu rern der Kunſt nach den h

niſtiſchen Malern ſprach der Bankier Eines ſolchen Zu
ſammentreffens ſoll man gedenken

Von großſtädtiſcher Wohnungsnot hören wir alle Tage
aber Troglodyten in Berlin zu finden erwartet man doch
nicht Dennoch gibt es auch das Jn der Tegeler Heide fand
die Polizei einen Mann in dem ſie einen gefährlichen Aus
brecher erkannte Der neue Troglodyt hatte geſtohlenes Gut
verborgen und ſich eine Erdhöhle wohnlich eingerichtet Die
Großſtadt ermöglicht eben Urzuſtände nicht ſchwerer ſondern
leichter als die Kleinſtadt oder das Land ſie differenziert
ſich nach unten ſo gut wie nach oben hin Denn alle Maſſe
hat etwas vom Urwald

w

Seit man anfängt die Nutztiere abzuſchaffen hat man
die Tierſeele entdeckt Berlin erhöht von Zeit zu Zeit ſeine
Hundeſteuern die Zeit der letzten Pferde naht mit Motor
ſchnelligkeit heran Da bildet ſich der Verein Tierſeele
Gründungsſitzung im Edenhotel am Kurfürſtendamm Viel
leicht ſtiftet der Verein Gutes zumal er glücklicherweiſe
nicht auf die Darbietungen der rechnenden Pferde und
ſprechenden Hunde hin gegründet g ſein ſcheint Es iſt wohl
ein Zuſammenhang zwiſchen dem Automobil das die Pferde
penſioniert und dem Verſtändnis für das Daſein einer
Tierſeele Man ſoll darüber nicht ſcherzen

Hinrithtungen einſt und jetzt

Der Mörder Hopf iſt wie ein kurzer Satz berichtete
ſeinem Urteil erlegen die irdiſche Juſtiz Reg geſprochen und
das Blut das er vergoß mit dem ſeinen geſühntk Jin Gegen
ſatz zu den eingehenden Berichten über die Gerichtsverhand
lungen die bei der Furchtbarkeit und Heimtücke dieſer
Meuchelmorde auch als Warnung ihre Berechtigung hatten
begnügte ſich die Preſſe von der Hinrichtung Hopfs kaum
mehr als eben die Tatſache kenntlich zu machen Der letzte
Vorhang war über dem Drama gefallen und taktvoll ver
mied man es den Schatten des re ren Atkeurs durch
breite Schilderungen ſeiner letzten Tage wieder herauf
zubeſchwören Der Gang der Juſtiz iſt wenn das Todesurteil

Ei vom Kaiſer unterzeichnet iſt ein ſchneller und nüchterner
Es iſt ſelten geworden der nach Möglichkeit die Qualen abzukürzen ſtrebt die der



verhältniſſe der

anama Die nächſte Sitzung ſoll am 28 April ſtattfinden
Sie ſoll mit der allgemeinen Erörterung der auswärtigen Lage
beginnen und der Reichskanzler ſoll erſucht werden
an dieſem Tage in der Kommiſſion zu erſcheinen

Das Kommnunalabgabengeſetz in der gommiſſion

In der Kommiſſionsſitzung des c ſprach
fich Freitag zunächſt ein fortſchrittlicher Redner die Bei
behaltung des S 9 der Regierungsvorlage aus wonach für die
Heranziehung derjenigen die von der Herſtellung und
Unterhaltung von Veranſtaltungen der Gemeinden beſondere
wirtſchaftliche Vorteile haben zu den Koſten dieſer Ver
anſtalkungen keine beſtimmte Grenze gezogen iſt Der fort
ſchrittliche Antrag wonach die Hcltgrense auf drei Viertel derKen Peitgeſebt werden ſoll wurde von den Antragſtellern als

ein Eventualantrag zu den Anträgen der Konſervativen
die die Höchſtgrenze auf die Hälfte und des Zentrums die die
Grenze auf zwei Drittel feſtſetzen wollen deklariert In erſter
Reihe treten die fortſchrittlichen Redner für die Regierungs
vorlage ein Der Finanzminiſter betonte noch einmal
daß es wünſchenswert ſei den Kommunen in dieſer Beziehung
volle Bewegungsfreiheit zu laſſen Denſelben
Standpunkt nahm der Miniſter des Innern ein Die
Nationalliberalen erklärten daß ſie ſich die endgültige
Stellungnahme zu den Abänderungsanträgen vor behalten

müſſen da die Frage noch nicht geklärt ſei insbeſondere noch
kein ausreichendes Material über die bisherigen Erfahrungen
vorliege Die Regierung hob hervor daß wenn der konſer
vative oder der Zentrumsantrag angenommen werden würde
in vielen Fällen eine Abwälzung der entſtandenen Koſten nicht
auf die breiteren Schultern derjemgen die durch die Anlagen

und Veranſtaltungen der Gemeinden beſondere Vorteile haben
würde erfolgen können ſondern daß dann eine Belaſtung
der Allgemeinheit zu Gunſten Einzelner ein
treten würde Die Erörterung über dieſe Punkte wurde nicht
zu Ende geführt und die Beratung abgebrochen Die nächſte
Sitzung findet erſt nach den Oſterferien ſtatt

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Miramar werden
noch folgende Einzelheiten berichtet Zum Empfange des
Deutſchen Kaiſers entfaltete die Bucht von Trieſt all ihre
Schönheit Nach dem Dejeuner hielt der Deutſche Kaiſer
Cercle worauf der Thronfolger ſeinen kaiſerlichen Gaſt zu
einer Wagenſpazierfahrt im Schloßpark einlud um ihm die
ſchönſten Plätze dieſes prächtigen Fleckens Erde z zeigen
Terraſſenförmig ſteigt der Park an der felſigen Küſte empor
und bildet ein wahres Zauberland in dem ſonſt ſo öden

Karſtgebiet Alsbald verließen die Herren den Wagen und
ſetzten den Rundgang im Park zu Fuß fort Die Beete
prangten im ſchönſten duftigſten Blumenſchmuck und fanden
die lebhafteſte Bewunderung des Deutſchen Kaiſers und ſo
verging nur zu raſch die für den Aufenthalt beſtimmte Zeit
bis zur Abfahrt die der Deutſche Kaiſer auf 5 Uhr nach
mittags feſtgeſetzt hatte Nach ungemein herzlichem Ab
ſchied vom Erzherzog Thronfolger und der Herzogin von
Hohenberg ſowie deren Kindern ſchiffte ſich Kaiſer Wilhelm
auf der Hohenzollern ein

Aus dem viel erörterten Kaiſerbrief an die Landgräfin
von Heſſen teilt die Tägl Rundſchau mit daß ſchon ſeit
Jahren im deutſchen Epiſtkopat die Tatſache bekannt geweſen
ſei daß ein Brief des Kaiſers an die Landgräfin vorhanden
geweſen ſei der ſich mit ihrem Uebertritt beſchäftigte Es
ſoll aber in dieſem Brief nicht der Satz geſtanden haben
Die Religion zu der ich übertreten will haſſe ich Kardi

nal Kopp hätte ſelbſt mit ſeinen nächſten Vertrauten über
den Kaiferbrief niemals geſprochen Trotzdem wußte

man daß die Landgräfin im Jahre 1901 bei Kopp der da
mals Biſchof von Fulda war erſchienen ſei und ihm von dem
Jnhalt des Briefes verſtändigt hätte Damals habe die

Landgräfin den Biſchof gebeten den Brief an ſich zu nehmen
Kopp habe den Brief unter der Bedingung genommen über
ihn frei verfügen zu können Er wird wohl den Brief dann
bald nachher vernichtet haben Deshalb iſt auch glaub
haft daß der Nachlaßverwalter Kopps auf eine Anfrage der
preußiſchen Regierung erklären konnte daß er den Brief
im Nachlaſſe nicht vorgefunden hätte Damit könnte man
mit der Erörterung über das unerquickliche Thema nach
gerade Schluß machen

ake wurden bewilligt r Erzerum Haifa Jaffa ul
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re er Mitteilung des Neuen
tuttgarter Tagblatts der Gro von Baden dem Kaiſer

Bedenken geäußert haben Die Meldung beruht nach Mittei
lung von zuſtändiger Stelle auf Erfindung Das Blatt erklärt
übrigens daß es lediglich von einem Gerücht in parlamen
tariſchen Kreiſen geſprochen und die Nachricht ſelbſt bezweifelt
abeh

das rapide St der Güterpreiſe gibt die DeutſAnne in ihrer Nummer vom Donnerstag abend e

ſches Beiſpiel indem ſie ſchreibt Das dem Ritterguts
beſitzer Henke ger Rittergut Pobanz Kr Belgard ging
durch Kauf in den Beſitz des Leutnants Kallenbach in Friede
nau über Kaufpreis war 410 000 Mark Henke kaufte das
Gut vor 6 Jahren für 180 000 Mark Recht interefſant iſt
übrigens auch die Fixigkeit mit der das Gut aus einer Hand
in die andere geht Nachher ſtellen ſich dann die Großgrund
beſitzer hin und rühmen ihre VBodenſtändigkeit

Ueber Domänenverpachtungen in der Provinz Sachſen
ſchreibt man uns aus dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Bekanntlich ſind in der Provinz Sachſen zahlreiche Domänen
entgegen den beſtehenden Pachtbedingungen an Großgrund
beſitzer weiter verpachtet Auch ſonſt iſt die Latifundienbildung
in der Provinz ſehr ſtark ausgeprägt wodurch nicht nur eine
Entvölkerung des platten Landes ſondern auch ein großer Rück
gang der kleinen Landſtädte entſteht Die Agrarkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes hat ſich in ihrer letzten Sitzung mit
einer Petition der Einwohner des Ortes Löderburg im Kreis
Calbe beſchäftigt Auch die in Löderburg gelegene Domäne iſt
an einen Großgrundbeſitzer verpachtet Die Einwohner wün
ſchen nun daß ihnen ein Teil des Domänenlandes abverpachtet
werde ſicherlich ein an ſich begreiflicher Wunſch Leider
nd der von fortſchrittlicher Seite geſtellte Antrag die Petition
er Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen nicht die

nötige Unterftützung Die Kommiſſion entſchied ſich vielmehr
nur für Ueberweiſung als Material was im Intereſſe der
inneren Koloniſation in der Provinz Sachſen zu bedauern iſt

Jn einer Ausſprache über die Geſchäftslage des Reichskags
gab der Vorſitzende in der Budgetkommiſſion zu bedenken
daß die Budgetkommiſſion bei ſo langſamer Fortführung der
Verhandlungen noch drei Wochen bis zur Erledigung ihrer Ar
beiten zu tun haben werde Mitglieder des Zentrums der
Nationalliberalen und Sozialdemokratie forderten die endgültige
Regelung der Freifahrtfrage Die bisherige Un
ſicherheit ſei unerträglich Der Präſident des Reichstages ſprach
ſich mit den Parteiführern für energiſche Fortführung der Ar
beiten aus Wenn ſie erfolge werde man doch wohl am 12 Mai
in die Sommerferien gehen können

Die Uebernahme der Bahnſtrecke Oldenburg Wilhelms
haven von Preußen auf den oldenburgiſchen Staat für 23 Mil
lionen Mark wurde vom oldenburgiſchen Landtage mit großer
Mehrheit angenommen Die Verzinſung der Summe wird etwa
auf 900 000 Mark angenommen und ein Ueberſchuß von etwa
500 000 Mark ſoll zur Deckung der Staatsſchuld verwandt
werden Mit der Strecke Oldenburg Wilhelmshaven hat
Oldenburg die geſamten Eiſenbahnſtrecken die auf ſeinem Grund
und Boden liegen in ſeinen Beſitz gebracht

Die Landeszuwachsfteuer in Gotha angenommen Der
Landtag für das Herzogtum Gotha verhandelte in ſeiner
letzten Sitzung zunächſt über eine Regierungsvorlage betr
die Aufhebung des Geſetzes über die Stempelſteuer vom
27 Juni 1889 Nach Erlaß des Geſetzes über die Erbſchafts
und Schenkungsabgabe ſowie nach Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches des Reichsſtempelſteuergeſetzes und ver
ſchiedener kleiner Geſetze hat das genannte Geſetz ſeine Be
deutung verloren Die Vorlage der Regierung wurde ein
ſtimmig angenommen Weiter verhandelte der Landtag
über den Regierungsentwurf eines Zuwachsſteuer
geſetzes Nach Fortfall der Reichszuwachsſteuer die dem
Reiche 50 dem Staate 10 und der Gemeinde 40 Prozent der
Zuwachsſteuer ſicherte ſoll der Staatsanteil von 10 Prozent
ebenfalls den Gemeinden zufließen ebenſo der bisher dem
Reiche zugeſprochene Anteil Die Veranlagung ſoll in Zu
kunft durch die Gemeinden erfolgen welche auch Zuſchläge
zu den Sätzen des Geſetzes erheben dürfen Dem Staate
kam die Veranlagung bisher zu teuer ſie überſtieg weit die
ihm r r 10 Prozent Das ſtaatliche Zuwachsſteuer
amt befaßt ſich nur noch mit den bis zum 31 Dezember 1913
zuſtande gekommenen Verkäufen und wird mit dem 1 April
aufgehoben Gegenüber der Regierungsvorlage beantragten
die Sozialdemokraten dem Staate hinfort 60 Prozent und
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men Dadurc w rd im Herzogtum Gotha e Juſtanv
wiederhergeſtellt der vor Erlaß des Reichsgeſetzes beſtand
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Parteinachrichfen
Die Kandidatur Wachhorſt de Wentes in Oſterburg

Stendal Wie uns aus Stendal mitgeteilt wird haben die
Fortſchrittler in Stendal auf Peranlaſſung der Fortſchritt
lichen Parteileitung ihre Bedenken fallen laſſen und der
Kandidatur Wachhorſt de Wentes zugeſtimmt Da die Fort
ſchrittler mit ihren 4000 bis 5000 Stimmen in dieſem alt
märkiſchen Kreiſe ausſchlaggebend ſind iſt für die Kandidatur
Wachhorſt de Wentes jetzt eine ſichere Grundlage geſchaffen
und es läßt ſich erwarten daß er in die Stichwahl kommt
Man braucht dem Verhalten der Zentralleitung der Fort
ſchrittspartei und der Parteidiſziplin der Fortſchrittler

die Nationalliberalen und in der Oſtmark gegen die Polen
ſogar Konſervative fanden nur die Zumutungen gegen
überzuſtellen die von den Leipziger Neueſten Nachrichten
und Blättern gleichen Schlages an die Nationalliberalen
geſtellt werden um zu erkennen wie ſehr die Nationallibe
ralen ſich ſelbſt bei einer Trennung von den Fortſchrittlern
ſchaden würden

Wie die r Werber während der Roken
Woche gearbeitet haben und welche Mittel ſie anwandten m
Mitglieder für ihre Partei zu preſſen geht aus henſe Zu
ſchrift hervor die der Freiſ Ztg aus Nürnberg geſandt wird

Zu einem in der Keplerſtraße wohnhaften Arbeiter kommt
während der Roten Woche ein Herr der ſich als Werber für
die ſozialdemokratiſche Partei zu erkennen gibt und ihn in
liebenswürdigſter Weiſe zu überzeugen ſucht daß es unbedingt
Pflicht eines Arbeiters ſei ſich politiſch natürlich ſozial
demokratiſch zu organiſieren Als ihm zur Antwort
wird daß auch der Beſuchte die Notwendigkeit des politiſchen
Zuſammenſchluſſes als richlig anerkenne und deshalb ſchon
vor Jahren als Mitglied der Fortſchrittlichen
Volkspartei beigetreten ſei macht der ſeitherige
liebenswürdige Ton raſch einer anderen Tonart Platz Und
der Agitator glaubt durch einige ſchon nicht mehr verſteckte
Drohungen die Zugkraft des ſozialdemokratiſchen Programm
unterſtüßen zu müſſen der Arbeiter möge bedenken daß ſeine
Frau ein offenes Geſchäft Milchhandlung betreibt
es werde ihn geſchäftlich ſchädigen wenn er ſich weigere bei
der Fortſchrittlichen Volkspartei auszutreten und ſich der Sozial
demokratie anzuſchließen morgen ſei Sitzung da werde ſeine
Angelegenheit beſprochen werden und dann könne er ja ſehen
welche Folge ſeine Weigerung für ihn habe

Mit ſolchen Mitteln gewinnt man überzeugte Anhängerder Partei In dieſem Jan allerdings iſt es vorbeigelungen

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin wird vorausſichtlich zwiſchen dem 3 und

5 April ihre Reiſe nach Korfu antreten
x

Ausland
Die Kriſs in England

iſt noch immer nicht beigelegt Am Freitag erklärte Premier
miniſter Asquith im Unterhauſe zu London daß French und
Ewart offiziell ihren Abſchied eingereicht haben Die Re
gierung habe ſie erſucht zu bleiben und erwarte nunmehrihre Abaültige Antwort Der Premierminiſter gab weiter

hin bekannt daß French und Ewart nur um ihre Entlaſſung
gebeten hätten weil die beiden Offiziere geglaubt hätten
um ihre Entlaſſung bitten zu müſſen da ſie dem General
Gough übermittelte Erklärungen unterzeichnet hatten Die
Regierung habe ihnen den Wunſch ausgedrückt ſie möchten
da keine Meinungsverſchiedenheiten über prinzipielle Fragen
vorhanden ſeien nicht auf ihrem Entlaſſungsgeſuch beſtehen
das die Regierung als einen ernſten Nachteil für die Armee
und den Staat anſehen würde Es ſei klar daß tatſächlich
nur Mißverſtändniſſe vorgelegen hätten und um eine Wieder

den Gemeinden 40 Prozent der Steuer zuzuſprechen Dieſer holung ſolcher zu vermeiden habe der Heeresrat dem beide

arme Sünder erduldet Man ſucht ſolange man die Todes
ſtrafe in unſerer Rechtspflege nicht entbehren zu können
glaubt das Verfahren tunlichſt human zu geſtalten und dem
Verbrecher alles zu erſparen was den Akt verſchärfen kann
Publikum im weiteren Sinne wird nicht zugelaſſen ein
paar richterliche Beamte vielleicht einer oder der andere
Preſſevertreter Aerzte die Gefängnisbeamten der Scharf
richter mit ſeinen Gehilfen das ſind die wenigen Zeugen des
Vorganges

Wie anders in früheren Jahrhunderten Jn jenen Zeiten
waren Hinrichtungen ein Volksfeſt dem alt und jung ſich
mit Freude zugeſellte Der Freimann wie der Scharf
richter früher hieß war zwar unehrlich aber ſeinem Hand
werk ſah man gern zu Heute noch nachdem der Begriff der
Anehrlichkeit in dieſem Sinne nicht mehr beſteht iſt der

Scharfrichter eine unheimliche Perſönlichkeit und man fragt
ſich wohl oft wie mag der Mann zu ſeinem Amt gekommen
ſein welche Empfindungen mögen ihn bei ſeiner Ausübung
bewegen

Wie es in der Seele eines Scharfrichters des 16 Jahr
hunderts ausſah darüber hat der Meiſter Frantz der vom
Jahre 1577 an in Rürnberg ſein blutiges Amt ausübte ſelbſt
Aufſchluß gegeben indem er über die von ihm vollzogenen
Hinrichtungen gewiſſenhaft ein Tagebuch führte das heute
an paſſender Stelle nämlich in der Sammlung mittelalter
licher Kriminalrechtsdenkmäler in Nürnberg aufbewahrt
wird Mit würdigem Behagen zählt Meiſter Frantz ſeine
Taten auf Angefangen hat er ſeine Statiſtik zu Bamberg
für meinem Vatter Anno 1573 dem er offenbar in ſeinem

Handwerk beiſtand denn er berichtet unter dem 5 Juni 1573
daß er den Leonhart Buß mit dem Strang gericht und fügt
hinzu Jſt mein erſtes Richten geweſt Er macht raſch
Karriere zeigt wohl auch beſondere Befähigung an Material
hat es ihm ebenfalls nicht arnt kurz das Jahr 1577 ſieht
ihn als wohlbeſtallten Scharfrichter der Stadt Nürnberg

Sechs Diebe und Mörder wurden im erſten Jahre von ihm
vom Leben zum Tode gebracht Er hatte die verſchiedenſten
Todesarten an ihnen zu vollziehen durch Strang Schwertund Waſſer übte er ſein Amt aus Er hatte a den Ehr
geiz einer gewiſſen Gelahrtheit wie aus einer Eintragung
taus dem Jahre 1578 hervorgeht in der es heißt
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der Märkiſchen be

21 July Hainz Großen ein Rauber zu Nürnberg mit dem
Schwert gericht den hab ich adonomiert und geſchnitten
Sein ſchwerſtes Stück vollbrachte Meiſter Frantz im Jahre
1579 und berichtet darüber Eberle Eckard ein Dieb den
19 Mart aus Gnaden allhie in Nürnberg mit dem Schwert
gericht Stehendt Dies eine Wort Stehendt iſt dreimal
unterſtrichen Unterm 26 Januar 1580 erzählt er von drei
Kindesmörderinnen die er alle drei als Mördterinnen mit
dem Schwerte gericht dann vor niemals kein Wibsbild in
Nürnberg mit den Schwert gericht worden welches ich und
die zween Prieſter nemblich Herr Lienhart Krieg und Herr
Ucharius zu wegen bracht dann die brukhen ſchon aufgemacht
das man ſie alle 3 hett ertränkhen ſollen Von Verbrechern
die geſtorben wie ſie gelebt weiß er am 15 September des
ſelbigen Jahres zu melden Drei Dieb mit dem Strang ge
richt Seind im hinausführen gar frech geweſen re
den Galgen einen Aychen Kerſchbaum geheiſen Dieſes Jahr
war für ihn ſehr arbeitsreich nicht weniger denn zwanzig
mal waltete er in deſſen Verlauf ſeines Amtes Am 11 Febr
1585 richtet er Hans Maller von Geſtenhof weil er ein Dieb
und Falſchſpieler war auch drei Weiber genommen Der
ſelbe u ein abſonderlicher Kautz geweſen ſein denn er
hat vor Gericht zu den Schöpfen geſagt Behütt Euch Gott
wie Jhr jetzund mit mir handelt alſo werdet Jhr ein mahl
ein Schwartzen Teuffel ſehen müſſen und im hinausführn ſich
allerley Hochmuths erzeigt und bey dem Galgen hat er zwey
Lieder geſungen Wann mein Stündlein vorhanden iſt und
das was mein Gott will Einen Fall von raſcher Juſtiz
berichtet das Tagebuch unterm 4 Juli 1588 wie folgt Hans
Völkla von Onolzbach ein Markgräffiſcher Wildmeiſter der
den 16 Juny allda gefangen wegen des er ein abgeſagter
Feindt der Nürnberger geweſen Eben damals hat man
etlich Geſchütz r die Mauern gar ſich eines Einfallsorgt und mir Meiſter Frantzen Nachrichtern
befelch geben worden ſo es ſich begebe eines einfalls derMarkgräffiſchen ſo ſoll i a auf der Bru
nehmen damit die Markgräffiſchen ihme nicht lebendig be
kommen Iſt gar ſtill und ſchnell zugegangen denn am Mitt

n das Leben

So gehen die Aufzeichnungen durch alle Jahre bald ſinkt
die Zahl der Hinrichtungen bald ſteigt ſie wieder ſtattlich
an und als Geſamtreſultat ſeiner Amtsdauer kann man feſt
ſtellen daß Meiſter Frantz durchſchnittlich in jedem Monat
einen Verbrecher unter ſeine Hand bekam Viele Schwer
verbrecher ſind darunter aber für welch verhältnismäßrg
leichte Vergehen die Richter Nürnbergs den Täter dem Henker
überlieferten zeigen die Eintragungen vom 22 Januar1598 wo es heißt Veit Willert ein Roßteuſcher ſo er einen

Kauff auf Borg gemacht mit einem falſchen Nahmen das
Roß davon geritten allhie aus Gnaden mit dem Schwert ge
richt und vom 17 Dezember 1605 die ſagt Barthel Dei
gela welcher bei nächtlicher Weil auff der Gaſſen den Leuthen
h Mäntel abgeraubt alhie aus gnaden mit dem ſchwert ge

richt
Durch 39 Jahre war Meiſter Frantz der Rachrichter der

reien Stadt und er brie t ſeine Tätigkeit mit folgendem
kt Verbrennt lebendig allhie einen Müllner aus Urſachen

das er und ſein leiblicher Bruder gelt zu Müntzen und z
fälſchen und zu beſchneiden gemacht hat Dieſer iſt am heil
Pfingſttag in den Stabdtgraben fallen wer beſſer er hett ſich
zu Tod gefallen aber nach dem e n iſt es gangen
was an Galgen gehört der trinkt in keinem Waſſer dieſer
iſt der letzt geweſt den ich Meiſter Frantz gerichtet hab

Aber mit den Hinrichtungen allein war ſein Amt nicht
erſchöpft er vollzog auch die Leibesſtrafen wie an den

anpoe ſtellen mit Ruten ſtreichen in die Backen brennen
nd und Ohrenabſchneiden und dergl mehr Auch über

dieſe Seite ſeiner Tätigkeit hat er Buch geführt und als Fazit
einer Nürnberger Zeit zieht er die Geſamtſumme ſeiner
rbeit mit den Worten Am Leih geſtrafft und mit Ruden

ausgeſtrichen Ohren abſchneiden und Finger abſchlagen wor
den Summa 345 Perſohnen Ferner Summa ſummarum
aller derer t vom Leben W Thodt ſeynd durch rant Schmidt
jeſigen N reren charffrichter Praeri t worden 361
erſohnen Darmit hat er ſeinen Dienſt auffgeben und

wider redlich gemachet worden
Ein ſchauerliches aber für die Rechtspflege und die

Moralbegriffe der damaligen Zeit charakteriſtiſches documentwochen führet man 23 au e urn Zur Nachts führet
man ihme ins agte Jhme das Leben ab und nacher zur
Früe werd er gericht

humein dieſes Tagebuch des Meiſters Frantz
mm
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tten eie
mig einen neuen Armeebefe rla c per feſtſetzte 1 in Zukunft kein Offi J

oder Soldat von ſeinem vorg Off r v
lle welche Haltung er einnehmen werde f geordert den ſollte einem en zu ſehen der von
ukünftigen oder r Möglichkeiten abhängig iſt8 daß es jedem Offizier oder Soldaten in Zukunft unterſagt

iſt mit Bezug auf Befehle zu deren Befolgung er aufoe
fordert werden könnte Zuſicherungen zu verlangen 3 daß
es insbeſondere die Pflicht eines jeden Offiziers oder Sol
daten iſt allen geſetzmäßigen Befehlen zu gehorchen die ihm
durch die zuſtändigen Stellen et werden um das Staats
eigentum zu ſchützen oder je Zivilgewalt in der regel
mäßigen Ausführung ihrer Pflichten zu unterſtützen oder
um Leben und Eigentum der Bewohner im Falle einer Stö
rung des öffentlichen Friedens zu ſchüten Asquith ſchloß
es ſei gänzlich unwahr daß die Regierung oder eines ihrer
Mitglieder beabſichtige in Ulſter tatſächliche Maßnahmen
aggreWer Art zu ergreifen oder Maßnahmen die der Armee
eine Pflicht auferlegen würden die ſich nicht völlig im
Rahmen dieſes neuen Armeebefehls hielte Die Regierung
wird an allen dieſen Erklärungen feſthalten

Der Oppoſitionsführer Bonar Law erklärte der Regie
rung und dem Kriegsminiſter ſei es beizumeſſen daß ein
ſolches Verfahren nötig war Bezüglich Ulſter ſei von der
Regierung oder einigen Miniſtern mehr beabſichtigt geweſen
als zugegeben worden ſei

Sir Edward Carſon iſt von Belfaſt nach London abgereiſt
um an der Parlamentsdebatte am Montag teilzunehmen

Immer noch Rochekke
Jn der Rochette Kommiſſion beſtätigte der Präſident

Jaurès daß er einen in Luzern aufgegebenen Brief unter
zeichnet Rochette erhalten habe deſſen Inhalt dem vom
Matin veröffentlichten Schreiben vollkommen entſpreche

Jaurès erklärte daß mehrere Perſonen die die Handſchrift
Rochettes kennen den Brief für echt halten Infolgedeſſen lud
Jaurès den Advokaten Rochettes Bernard neuerlich vor
die Kommiſſion um ihn zu fragen ob er neue Angaben machen
wolle da ihn Rochette ausdrücklich vom Amtsgeheimnis ent
bunden habe Bernard erſchien vor der Kommiſſion doch nur
um jede weitere Aeußerung abzulehnen Die
Kommiſſion beſchloß ſodann keine neuen Zeugen mehr
zu vernehmen Sie iſt nunmehr in die Beratung über das
ihr vorliegende Material eingetreten die geheim geführt wird
Der Bericht der Kommiſſion wird der Kammer im Laufe der
nächſten Woche zugeſtellt werden Der Unterſuchungsrichter
verhörte den Direktor des Jntranſigeant Bailby der mit Cal
mette befreundet war Nachdem auch er verſichert hatte daß
er nichts von einem Briefe Caillaux wiſſe erzählte er folgen
des was ihm Calmette mitgeteili hätte Vor ungefähr zwei
Monaten wären zwei frühere Miniſter bei Calmette geweſen
um ihn zu bitten von der Veröffentlichung diplomatiſcher Schrift
ſtücke abzuſehen Calmette habe ihnen den Bericht Fabres ge
zeigt und zwei diplomatiſche Schriftſtücke ſogenannte grüne
Dokumente deren Jnhalt wie er ſagte von vernichtender
Deutlichkeit für Caillaux geweſen ſei an habe deren Ver
öffentlichung auf Grund ihrer Quelle für unmöglich erklärt
Calmette habe ſie wieder in ſeine Rocktaſche geſteckt mit den
Worten Man kann nie wiſſen wäs vorkommt
Er habe ihm noch erzählt daß er r verſprochen habe den
Bericht Fabres nicht herauszugeben Waß er ſich jedoch bemüht
habe ſein Wort zurückzuerhalten vor dem Dienstag an dem
die gabe Debatte in der Kammer ſtattfand Auch die ge
ſchiedene Frau des früheren Finanzminiſters Caillaux wurde
vom Unterſuchungsrichter Boucard vernommen Sie erklärte
laut Tag mit ihrem Ehrenwort daß ſie CEalmette weder direkt
noch indirekt irgendeinen der intimen Briefe Caillaux oder
Photographien dieſer Briefe übermittelt habe

Anläßlich des Geburtstages des Fürſten Wilhelm von
Albanien prangte die Stadt Durazzo am Freitag im Flag
genſchmuck Jn der Moſchee ſowie in der katholiſchen un
der orthodoxen Kirche fanden Feſtgottesdienſte ſtatt Mit
tags wurde das diplomatiſche Korps in gemeinſamer Audienz
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Gardinen

empfangen wodei der rumaniſche Geſandte Burghele
oyen in einer Anſprache e Glückwünſche ausd
r der Für in herzlichen dankte Abends
ürſt ein Diner u zahlreiche Einladungen ergangen

waren darunter an fämtliche dipkomatifche Vertreter
Deutſchland und die Panamagkanal Ausſtellung Der

Vizepräſident des deutſch amerikaniſchen Nationalbundes
Sutro verlas auf einem Bankett das nach ſeiner Rück
kehr von einer Agitationsreiſe für die PanamakanalAus
ſtellung ihm zu Ehren gegeben wurde ein Schreiben des
Reichskanzlers in dem u a folgendes ausgeführt wird Jch
beſtätige gern daß die Reichsregierung bei der Entſchließunder Weltausſtellung in San Franeiecs fernzubleiben ſi

nicht von politiſchen Geſichtspunkten et lei
ten laſſen ie haben die Beſorgnis ausgedrückt daß die
mannigfachen kulturellen Bande zwiſchen Deutſchland und
Amerika in Zukunft ſich nicht der gleichen Beachtung er
freuen würden wie bisher Seien Sie verfſichert daß dieſe
Beſorgnis unbegründet iſt Jnsbeſondere wird das ſpyſte
matiſche Intereſſe an den kulturellen Beſtrebungen der
Deutſch Amerikaner weiterhin erhalten bleiben

Die franzöſiſchen Floikenmanöver Der Marineminiſter
hat angeordnet daß außer der Mittelmeerflotte auch die Nord
ar Manöver abhalten ſoll An dieſen werden das zweite
eichte Geſchwader die Uebungsabteilung des Altlantiſchen

Ozeans und die Torpedobootflottillen teilnehmen Der genaue
Zeitpunkt dieſer Manöver iſt noch nicht feſtgeſetzt

Die ſchwediſchen Wahlen Die Teilnahme an den Wah
len in Stockholm mit denen die Neuwahlen zum aufge
löſten Reichstag Sonnabend früh eingeleitet wurden zeigen
wie erwartet eine bedeutende Vermehrung des Jntereſſes
für die Reichstagswahlen Aus den bisher vorliegenden
Zahlen geht hervor daß von den 56 000 Stimmberechtigten
der Hauptſtadt 43 500 bereits ihre Stimme abgegeben haben
das ſind alſo ungefähr 80 Prozent Bei den Wahlen im
Jahre 1911 wurden 35 500 Stimmen abgegeben Die Wah
len nehmen überall einen ruhigen Verlauf

Villa Sieger Nach einer Meldung der Aſſociated
Preß aus Juarez iſt dort ein von Freitag nachmittag
datiertes Telegramm Villas eingetroffen wonach Villa faſt
die ganze Stadt Torreon einſchließlich des Geſchäftsviertels in
Händen hat

Wie ferner ein Telegramm aus Juarez meldet iſt dort
eine von General Villa unterzeichnete aus Gomez Palacio
datierte Depeſche eingetroffen nach der es den Bundes
truppen nicht gelungen iſt trotz zehnſtündigen Kampfes
Lerdo wieder zu erobern

Jn einer letzten Depeſche aus Juarez wird dagegen
erklärt daß General Huerta mit 4000 Mann in Torreon
vom Oſten her eingerückt iſt und ſich durch die Straßen der
Stadt bis zur Stierkampfarena im Norden durchgekämpft
habe Nach einer Meldung des Generals Villa haben ſich
die Regierungstruppen in die weſtlichen Befeſtigungen der
Stadt zurückgezogen Drei Generäle der Regierungstruppen
ſeien gefallen und ein General ſchwer verwundet worden

Die Ausſchreitungen polniſcher Studenten gegen das
deutſche Generalkonſulat in Warſchau haben eine vorläufige
Ahndung gefunden Fünf Studenten wurden zu drei Monaten
einer zu zwei Monaten und 53 zu einem Monat Haft verurteilt
Die Verurteilung erfolgte ſeitens des Generalgouverneur
Gehilfen auf Grund ſeiner polizeilichen Gerichtsfunktion Un
beſchadet deſſen dauert die gerichtliche Unterſuchung fort

Wilſons Panamakanalbill Bei einer die neue Panama
kanalbill des Präſidenten Wilſon betreffenden Abſtimmung
trugen am Fteitag die Anhänger des Präſidenten trotz hef
tiger Oppoſition den Sieg davon Das Haus beſchloß mit
207 gegen 176 Stimmen mit der Beratung der Bill die die
Gebührenfreiheit amerikaniſcher Küſtenſchiffe im Kanal auf
hebt fortzufahren Aus dem Ergebnis der Abſtimmung
wird geſchloſſen daß die Anhänger der Bill auch bei der end
gültigen Abſtimmung eine Mehrheit haben werden

Nordamerika und das deutſche Petroleummonopol Das
Waſhingtoner Staatsdepartement hat den amerikaniſchen
Botſchafter in Berlin Gerard angewieſen
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eine Beratung gehabt ehet en
Der Weiße Wolf mordet weiter 2000 Mann regu

lärer chineſiſcher Truppen waren 20 Meilen von Tſchangtſchou
mit Banden des Weißen Wolfs in Kampf geraten Letztere
zogen durch Hangtſchou zurück als ob ſie ſich geſchlagen
glaubten Die Truppen verfolgten ſie und beſetzten Tſchang
tſchou Jn der Nacht feuerten Anhänger des Weißen Wolfs
an vielen Stellen der Stadt Schüſſe ab die unter den Trup
pen eine Panik hervorriefen Die Banden griffen nun die
Truppen an und ſchlugen ſie 500 Leute ſind tot

Schule
Das Kuyffhäuſer Technikum Frankenhauſen hat ſeinen alt

bewährten Ruf eine Stätte gründlicher und gewiſſenhafter Fach
ausbildung zu ſein durch den günſtigen Ausfall der mündlichen
Jngenieur Techniker und Werkmeiſtervrüfungen von neuem

befeſtigt Von 72 Kandidaten erwarben 25 Prüflinge das Ge
ſamturteil Sehr gut bezw Gut Der im Lehrplane ſtark be
tonte Laboratoriumsunterricht in den ausgedehnten Verſuchsan
lagen trägt nicht wenig zur Steigerung der Arbeitsfreude bei die
andererſeits von weſentlichem Einfluß auf den erhöhten Lehr
oerfolg ſein muß Das 39 Semeſter beginnt am 16 April Auf
Verlangen werden ausführliche Programme vom Sekretariate des
Jnſtituts zugeſandt

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Sonnabend 28 März 8 Uhr morgens
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet im Südoſten des Erd

teils hat ſich weiter von uns entfernt Seine weſtlichen
Ausläufer veranlaßten im Dienſtbezirk geſtern und nachts
noch verbreitete Regen und Schneeſchauer bei ſinkender
Temperatur und zeitweiſe böigen Winden Da zunächſt von
Frankreich her hsher Druck vordringen dürfte ſo haben wir
ziemlich heiteres trockenes tagsüber milderes Wetter zu
erwarten

Halliſcher Wittarungsbericht
2

26 März 2 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millizteter 145,9 5l,4Thermometer Celſius 40 27Rel Feuchtigkeit SWind e SW2 c W 3Maximum der Temperatur am 27 März 2
Minimum in der Nacht vom 27 März zum 28 März 0 7
Niederſchläge am 28 März 7 Uhr morgens mm

VPeran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anseigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einfendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redaktenure zu richten

Dieſe Nummer umſfaht 16 Seiten
u

Der bekannte Verein für Pflanzenbeilkunde legt
unſerer heutigen Rummer einen von mehreren Hundert geheilten
Patienten aus allen Klaſſen der Bevölkerung unterzeichneten

verfahren zuzuwenden Der Aufruf enthält außerdem eine kurze
Darſtellung der Grundzüge dieſes Verfahrens und ein Verzeichnis
der einſchlägigen Literatur Unterzeichnet haben den Aufruf auch
15 Aerzte die gußer den beiden dem genannten Verein naheſtehen
Aerszten das Pflanzenheilverfahren praktiſch anwenden Wir
weiſen unſere Leſer auf dieſe Beilage beſonders hin Nähere Aus
künfte erteilt die Geſchäftsſtelle des Vereins für Pflanzenheil
kunde Berlin NW Lübecker Straße 52 II
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Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3 ne

Aufruf an alle Kranken bei ſich im eigenen Jntereſſe dieſem Heil
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Betriſtt
Elektrisches Licht in Geschäften

Seit einigen Tagen preist eine auswärtige Elektrizitäts Firma

W d
Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
ür Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
Schnee Nachft Gr St Steinſtv 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herr Dam u Kindempfiehlt ſehr preiswert
H Schnese Nachtfl Gr Steinſtr 84

Waſſerdichte imprägnierte

Loden Kostüme
für Damen

Schneiderardeit daher tadelloſer
Sitz und ſauderſte Konfettion

empfiehlt in allen Größen
H Schnee Nachfl Gr Sternſtr 84

Waterproot
Jmprägnierte Regenmäntol

für Damen und Horren
empfiehlt ſehr preiswert

W Schnee Hachtl Gr Steinſtr 81

Rosenschule
Otto Precht

Hnuille Cröllwitsz
empfiehlt grosse Vorräte in
bestkultivierten fehlerfreien

Pflanzen als
r

Halbstammn RosenSchling 3Reichhaltiger Sortiment Katalog
Ir zu Diensten Höchste Kus
zeichnung der Gr Gartenbau

O Ausstellung zu Halle 1912

Stranßfedern Kriher
Fantaſiefedern

neue Sendungen eingetroffen zu
billigſten Fabrikpreiſen
Oleariusſtraße 10 1 Treppe

neben der Volksleſehalle

Gelegenheitskauf

e DiplomSchreibtiſch Schreiöbſefſel
runder Sdielt tiſch Leder

c mitTruhe Stanuduhrprachtwoues Büfett mod
Schlafzimmer echt Eiche
ſtaunend billig zu er
Geillſtroße 2t

Kachel
Kerliner und Meissener ete
C Böhme Sepere 8Gegründet h

TFin ſehr gut erhaltene

reib maſchine
r Offertenunter ss8 an Haasenstein

Halle erbeten

Abonnements
auf sogen Platin Lampen an Unter zeichnete Firmen machen hiermit darauf
aufmerksam dass sich die sogen Platin Lampe weder im Lichteſtekt noch
in der Rentabilität von der in Halle bereits in Hunderten von Exemplaren installierten

A E G Nitra Halbwatt Lampe
unterscheidet

Die unterzeichneten Hallischen Elektrizitäts Firmen übernehmen derartige Ab onne

ments zu

wesentlich günstigeren Bedingungen
m Ingenieurbesuch und Kostenanschläge gratis und ohne Verbindlichkeit

Halle Saale den 27 März 1914

Fung er e Haage Leipzigorstr 70/71

K Rast Geiststrasse 28
Telephon 169

3

Vernruzf 484

Spiegelhaken Bildernägel

Glas Porzellan Kristall u Steingutwaren

Telephon 225

geh 9000000 00 000 r
Hempelmann Krause

Kleinsgehmeden 5 an d Gr Steinstrasse
Zum Wohnungswechsel

empkehlen

Gardinenstangen Eiserne Bettstellen Kleiderleisten
Zugeinrichtungen für Erwachsene u Kinder Treppensfühle

für Gardinen u Stores Waschtische Stufenleitern
messing Portierenstangen Waschgarnitaren Emailletürschilder
messing Portierenringe Gardinenspanner Messingtürschilder

Bürsten Besen

zu bliligsten Preison

V Geldverkehr

Hypothekengelder z bWohnhäuser g gen erg
auch

18 auig el a dohabe ich zu kulanten Bedingungen zu vergeben re
Robert Rosenberg Bankgeschäft Chemiſche Reinigung

C Halle a Leipzigerstr 76 Hotel Rotes Ross J Fernruf 595
Speztaleinrichtung

Zur Erweiterung des Betriebes einer hochachtbaren u ogut eingeführten Handelsfirma wirdiller Teilhab Gardinengt er el l er Spannoerei nud Appretur
auf Neu

durch hypoth
durch Hausenstetn

an Mk 50 000
Einlage gegen e Verzinsung und völlige Sicherheitsstellung

intragung gesueht Angebote unter O 2518
Vogler Hale erbeten

Hypotneken Kapitalur m telle auf beſſere Grund

ücke au ter Lage auch auf
Acker offeriert

BankgeſchäftG F ischer A Promenade26
Für Kapitaliſten koſtenfreierNachweis ſolider Objekte

Hypotheken Baugelder

Briefkasten

Betriebstapital in jeder Höhe
Darlehn v 50 M an aufwärts wirdſchnell distkret nachgewieſen durch Mietsgesuche
W Kittel Halberſtädterſtr 5 pt r

C e Mä ITrſericyoſoſer junger Mann
Geld gibt ohne Bürgon ſchnell ſucht i d m e Friedrichsplatz

reeil kul Ratenrückz ſern e Uleſtr 1 möbl Zim
1891 beſt Fa Schulz Co Verlin42 Mittagstiſch Offert unter
Krouzbeorgſtr 21 Rückporto 694 an die Exp d Ztg erb

9

Fernruf 181

e

Chriſtophlach

als Fußbodenanſtrich
beſtens bewährt

Sofort trocknend u goruehlos

Leicht anwendbar

Gelbbraune elichen
mahagoni nussbaum

Helmbold CoM Waltsgott Nacht 8

r Vermischtes V

Berliner
Verlagsbuchhändlor

30 Jahre Pfarrersſohn elegante
Erſchein wünſcht lebensluſtige
vermögende Dame mit Herzens
bildung zwecks Heirat kennen zu
lornen Ernſtgemeinte nicht ano
nyme Offerten möglichſt m Bild
erbeten unter N 498 an die Exp
d Ztg Prof Verm Papicrrkorb

Anſt Wittwe 50J ſucht freund
ſchafil Verkohr mit ält Herrn
zwecks Heirat Off u L 716 a d Exp

Heirat jeden Standes wird
ſchnell diskret nachgewieſen durch
W Kittel Halberſtädtesſtr 5 pt r

kh gute Schläger uWeibchen auch rotbraune zu
vert Wilhelmſtr 7 Gartenb II r

Jotzt sät a
Erbsen Zwiebeln Carotten Salat
Spinat Kohlrabi Kohlrüben alle
Kohlsorten Radies Kettich Porree

Dill Petersilie Majoran etc
Sommerbiumen

für Einfassungen u zum Schneiden
Astern Levkojen Nelken Kitter
sporn Reseda Lobelien Lein
Nemophila Zinnien Verbenen
Phlox Strohblumen Schöngesicht

Nipella etc
Schlingpflanren

für Veranda Laube und Balkon
Wicken Winden Kresse Petunien
Hopfen Haargurken Schlangen
frucht Cobaea Alina lobata

Momordica etc
Balkonmischung

Grassomen
für Vorgärten Anlagen Tennls

plätze Dämme etc
Ferner empfehle

Rlumeuzrwiebein Lilien
Gladiolen Iris Montbretien
Tuberosen Begonien etc

Frühkartoffeln SteckzwiebelnSchalotten Garten werkzeuge
Düngemittel etc

Ungeziefervertilgungsmittel
Proeisliste ummsonst,

Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Greil
Halle a S dälarkt 7an V

Guterhalt AmbauSofa

Tiſch Stühle und Uhr
zu kaufen geſucht Händler verb
Angebot mit Preis unt D 709
an die Exvediton d Bl

Auto geſuchtOffener Wegen ca 1028 PS

4 ſitztg mir Notſitz moderner ypgarantiert fe ſlerfrei aus Prival
hand gegen Kaſſe zu kaufen ge
ſucht Aeußerſte Angebote mit
Abbildung unter A P 240 an

udolf oſſe Annoncen Exp
Magdeburg

chweizerZiegefriſchmelkende e mit Lämmern

zu kaufen geſ Off u B P 3661
an Rudolt Mosse Halle

r
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